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Israel, das Land, in dem Milch und Honig fließen. Das Land, wo Jesus lebte. 13 Jugendliche aus 
Gronau und Epe begaben sich in den Herbstferien zusammen mit Pfarrerin Bettina Roth-Tyburski 
und Pfarrer Marcus Tyburski auf Entdeckungsreise ins Heilige Land. Nachdem im Sommer die 
israelische Delegation bereits zu Gast in den deutschen Familien war und Deutschland bei 
verschiedenen Ausflügen erkundet hatte, stand jetzt der Gegenbesuch der deutschen Jugendlichen 
an. Die Vorfreude auf das Wiedersehen der neu gewonnen Freunde stand den Reisenden ins Gesicht 
geschrieben. 
Nach einer Erholungspause wurden die Jugendlichen schon sehnlichst von ihren israelischen 
Gastgebern im Kibbutz Ein Shemer, einem Kibbutz im Norden Israels, freudig erwartet und 
begrüßt. In diesem Kibbutz befindet sich die Schule, zu der die israelischen Freunde gehen, wenn 
nicht gerade Ferien sind, wie zum Zeitpunkt der Anreise. Die deutsche Gruppe ist nämlich pünktlich 
zum Beginn des Laubhüttenfestes in Israel eingetroffen, so dass dieser wichtige jüdische Feiertag 
direkt miterlebt und mitgefeiert werden konnte. So wurden dann zum Beispiel in manchen 
Gastfamilien alle Mahlzeiten in einer Laubhütte, die sich viele Familien im Garten oder sogar auf 
dem Balkon bauen, eingenommen. 
Gemeinsam ging es mit Zelten, Schlafsäcken und genügend Essen im Gepäck zum See Genezareth, 
um dort die Natur des Nordens zu genießen und die Gemeinschaft unter freiem Himmel zu erleben. 
Die warmen Temperaturen lockten alle schnell in das erfrischende Nass des Sees zu springen. 
Manch einem wurde erst zu dem Zeitpunkt so richtig bewusst nun wirklich in Israel zu sein. 
Von dort aus ging es am nächsten Tag für die israelische Gruppe wieder nach Hause, die deutschen 
Jugendlichen fuhren weiter nach Jerusalem, um von dort aus noch weitere Orte und 
Sehenswürdigkeiten des Landes zu besuchen und kennenzulernen. Untergebracht war die 



Reisegruppe mitten in der Altstadt Jerusalems, im Österreichischen Hospiz. Die Freude über den 
beginnenden Shabbat durften die Gronauer direkt an der West- bzw. Klagemauer erleben. 
Der Ölberg wurde bei einem Spaziergang mit einer Station am Garten Gethsemane in Richtung 
Altstadt Jerusalems erkundet. Auch die Holocaustgedenkstätte „Yad Vashem“ stand auf dem 
Programm. Für einen Tag ging es gemeinsam zum Toten Meer in die Judäische Wüste, wo zum 
einen die ehemals jüdische Festung Massada bestiegen wurde, zum anderen konnten die 
Jugendlichen in der Oase „Ein Gedi“ bei einer Wanderung sowohl die Tierwelt als auch die 
Vegetation der Wüste entdecken. Natürlich blieb auch Zeit für das „obligatorische“ Baden im Toten 
Meer und die Jugendlichen genossen es auf dem angenehm warmen Wasser zu schweben. 
Am nächsten Tag führte der Weg der Gruppe durch den Sicherheitszaun in die Westbank. In 
Bethlehem wurde ihnen unter fachkundiger Führung eines Einheimischen die Geburtskirche gezeigt 
und erklärt, außerdem besuchten sie die Universität in Bethlehem, wo sie die Gelegenheit hatten ein 
Gespräch mit zwei palästinensischen Studentinnen zu führen. 
Zu einem köstlichen arabischen Mittagessen waren die Jugendlichen in das Haus einer christlich 
palästinensischen Familie eingeladen. Während des Essens erzählte die Gastgeberin Faten 
Mukarker eindrücklich ihrer eigene persönliche Lebensgeschichte, beschrieb ihre Lebenssituation 
und berichtete von ihrem Wirken für den Frieden im Land. 
Am Ende dieses Tages kehrte die Reisegruppe wieder zu den israelischen Freunden und Gastgebern 
zurück. Gemeinsam verbrachten die Jugendlichen die restliche Zeit zum Beispiel bei einem Ausflug 
nach Tel Aviv. 
Bei der Abschiedsparty stellten alle Teilnehmenden einhellig fest, dass der Austausch eine ganz 
besondere Möglichkeit der interkulturellen und interreligiösen Begegnung war, Pläne für weitere 
Treffen wurden bereits an diesem Abend geschmiedet. 
Als die israelischen Jugendlichen die deutschen zum Bus begleiteten, floss so manche Träne des 
Abschieds…. 
Hannah und Jonah Brefeld 
Pfarrerin Bettina Roth-Tyburski 
 
 
 
 
 
 


